Rheinprovinz, erhoben hat, daß denjenigen kirchlichen Feiertagen, welche die in e ee, 27:6, 442 
der Rheinprovinz beſtehende Geſetzgebung bereits zu geſetzlichen Feſttagen erklart An ame Ke 
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(No. 1376.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten Juli 1832., die geſetzlichen Feſttage in a , 
der Rheinprovinz betreffend. e FFF 5 


N z Tree Fame Jean e . ’ 
Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 20ſten v. M. beſtimme Ich zur r , | 
Erledigung des Zweifels, der fich bei Anwendung der mit Meiner Genehmigung r . Ir 
für die Erzdidceſe Köln am 7ten Mai 1829. durch den Erzbiſchof verfündigten = 77-2777 72, 
Feſtordnung der katholiſchen Kirche, auf die bürgerlichen Verhaͤltniſſe in der e »ux ». eee 


hat, der Oſtermontag, der Pfingſtmontag, der zweite Weihnachtstag und der 
Bußtag, mit der rechtlichen Wirkung geſetzlicher Feſttage hinzutreten und unter 5 ; 
Einſtellung der Amtsverrichtungen jeder öffentlichen Behörde, feierlich begangen 97 , ee e, 
werden, auch unter den geſetzlichen Feſttagen in allen Fällen begriffen ſeyn ſollen, “ "ss le bu, 
in welchen die Geſetze, namentlich im Wechſelverkehre, der Feſttage erwähnen, +- x; ele, b., ae k. 
wogegen die übrigen in der Feſtordnung genannten, kanoniſch gültigen Feiertage, „ 2... 

nur kirchlich zu beobachten und als geſetzliche Feſttage nicht anzuſehen find. Dggs s 
Staatsminiſterium hat dieſen Befehl durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen ere, er 
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(Jo. 1377.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24ſten Juli 1832., die Einführung der revi⸗ 
dirten Staͤdte⸗Ordnung, in der Stadt Wendiſch-Buchholz im Regierungs⸗ 
Bezirke Potsdam, betreffend. 


Auf Ihren Antrag vom 25ſten v. M. will Ich der Stadt Wendiſch-Buchholz, 
im Teltowſchen Kreiſe, die revidirte Staͤdte⸗Ordnung hierdurch verleihen, und 
Ihnen, dem Miniſter des Innern und der Polizei, uͤberlaſſen, wegen deren 
Einfuͤhrung die weitere Einleitung zu treffen. 


Berlin, den 24ſten Juli 1832. 0 
| Friedrich Wilhelm, 


An 
die Staatsminiſter Maaſſen und Frh. v. Brenn. 
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(Jo. 1378.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24ſten Juli 1832., betreffend die Vertretung 
der Gemeinden des Herzogthums Weſtphalen, vor Gericht. 


Aus den in Ihrem Berichte vom 24ſten v. Mts. angeführten Gründen, ſetze 
Ich, nach Ihrem Antrage, feſt: daß im Herzogthume Weſtphalen, ſo lange 
daſelbſt nach der Großherzoglich⸗-Heſſiſchen Kommunal⸗Ordnung verfahren wird, 
die Vorſchriften derſelben auch in Hinſicht aller Angelegenheiten, welche ſich 
auf die Vertretung der Stadt⸗ und Landgemeinden vor Gericht und auf die 
Ausſtellung ihrer Vollmachten beziehen, Anwendung finden, und die abweichenden 
Beſtimmungen der Allgemeinen Gerichtsordnung, inſonderheit die SS. A. und 47. 
des Anhanges und die H. 40. und 44. Tit. 3. Th. 1., ſuspendirt bleiben ſollen. 


Sie haben dieſen Erlaß durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. i N 


Berlin, den 24ſten Juli 1832. 


Friedrich Wilhelm. 
An f 
den Miniſter des Innern und der Polizei und die Juſtizminiſter. 


(Fo. 1379.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten Auguſt 1832., betreffend das Rekurs⸗ . ᷣͤ ED | 
E 2640 Verfahren gegen Erkenntniſſe der Untergerichte, in Bagatellſachen. ( ges, dee eit zung: (ab, 


Un die Zweifel zu heben, welche uͤber die Anwendung des H. 18. Tit. 26. 
der Prozeß⸗Ordnung, das Rekursverfahren in Bagatellſachen bei den Unter⸗ 
gerichten betreffend, entſtanden ſind, ſetze Ich, auf Ihren gemeinſamen Bericht ee 
vom 18ten Juli c., Folgendes feft: 


1) der im H. 18. Tit. 26. der Prozeß⸗Ordnung bezeichnete Rekurs findet | 
gegen alle Erkenntniſſe der Untergerichte, gegen welche Feine Appellation | 
zuläffig iſt, alſo mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmung vom 13ten Maͤrz 1803. | 

in Bagatellſachen ſtatt, die nur zwanzig Thaler oder weniger betragen; 5 

| 


2) diefer Rekurs muß ſpaͤteſtens binnen vier Wochen nach Publikation des 15 . Be bob. Cg. 20 
Erkenntniſſes, bei dem vorgeſetzten Obergerichte angebracht werden; IE dee, ag gf 
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| Ara ee 3) das Rekursgeſuch wird bei dieſem wie andere Memorialien vorgetragen 
, ,, And 
rar 397 0:27 d) wenn es offenbar unzuläffig oder ungegruͤndet erſcheint, durch ein Dekret 
ee, , jzuruͤckgewieſen; g 
eee, een e eee ge, b) andernfalls fordert das Obergericht von dem erkennenden Gerichte Bericht 
e anf aal ai. ee eee w mit Einſendung der Akten, indem es nach Befinden der Umſtaͤnde zu⸗ 
n e eb , gleich die Siſtirung des Vollzuges des Urtheils verordnen kann; 
e eee eie, Dr. rc) findet das Obergericht nach Eingang der Verhandlungen und abermaligem 
up e Gee e Ent e, e ee, Vortrage der Sache, den Rekurs unzulaͤſſig oder ungegruͤndet, fo wird er 
Hassan dee ee eee. „ durch ein Dekret zuruͤckgewieſen, und dieſes dem Unterrichter unter Ruͤck⸗ 
ar nn e ee, Pe: ſendung der Akten bekannt gemacht; Fe 
T 4) iſt der Rekurs zulaͤſſig, fo wird dem Gegentheile das Rekursgeſuch in 
N 2 nn ns HbichEifE zugefertiget, mit der Aufforderung, feine Gegenerklaͤrung binnen 
Ben einen CN iteiner plaͤkluſtven Friſt von 14 Tagen bei dem Obergerichte abzugeben. 
eee eee ee eee 42 Nach Ablauf dieſer Friſt erfolgt die Entſcheidung ſowohl wegen der 
e l ee, le, „ , ee, Hauptſache, als wegen des Koſtenpunkts, durch eine nach Vorſchrift 
V des §. 110. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung abzu⸗ 
22 faſſende Reſolution. 5 
En ran Diefe Beſtimmungen find durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß 
. md Nachachtung der Gerichte zu bringen. 


in . Berlin, den 8ten Auguſt 1832. 
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